
Liebe Mitglieder, 
 
wir durchleben alle eine schwere Zeit. Aber da der Bundespräsident uns alle aufgefordert hat, die 
Dinge positiver zu betrachten, möchte ich es anders formulieren: Die Epidemiologen sagen, dass jede 
„normale“ Pandemie drei Jahre dauert. Da es viele Hinweise gibt, dass wir bis spätestens Ende des 
Jahres das Schlimmste hinter uns gebracht haben könnten, wären wir deutlich schneller. Das wäre 
doch schon etwas. 
 
Bis dahin müssen gerade und besonders die Schüler*innen und Lehrer*innen unserer Schule noch 
Einiges durchstehen. Ich darf aber sagen, dass ich es als ausgesprochen wohltuend empfinde, wie 
professional und großartig die Schule und ihre Leitung damit umgeht.   
Vor allem der Langmut, mit dem die Schule die überraschenden Kehrtwendungen des Ministeriums 
und seiner Leitung abfedert, und Ihre Kinder vor diesen Überraschungen so gut wie möglich zu 
schützen sucht, nötigt mir höchsten Respekt ab. 
 
Auch der Förderverein ist leider von den Auswirkungen des Lockdowns betroffen. Wir können keine 
Veranstaltungen durchführen und wir haben deshalb kaum noch persönlichen Kontakt zu Ihnen, von 
den internen virtuellen Vorstandssitzungen ganz abgesehen. Und deshalb ist es auch eine schwere 
Bürde, Ihnen mitteilen zu müssen, dass wir uns in diesem Jahr gemeinsam mit der Schule 
entschieden haben, den schon traditionellen Humboldtpreis in diesem Jahr auszusetzen. Es ergibt 
keinen Sinn, wenn wir dieses Verfahren jetzt durchführen. Es würde uns schwerfallen, die geeigneten 
Preisträger zu finden, und wir wissen nicht einmal, ob die Preisverleihung überhaupt stattfinden 
wird, denn ob der Humboldtball durchgeführt werden kann, steht aktuell in den Sternen. 
 
Aber – und jetzt werde ich wieder positiv: Wir werden ihn im nächsten Jahr, wenn die Schule ihr 
200jähriges Bestehen feiern wird, umso größer präsentieren. 
 
Es verbleibt mir nur noch, Ihnen weiterhin alles Gute zu wünschen und hoffe für Sie und uns, dass wir 
alle gut durch die Krise kommen, bleiben Sie deshalb gesund! 
 
Herzlichst 
 
Ihr 
 
Martin Conrad im Namen des Vorstandes 
 
 
 


